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„Wenn Sie weiterhin das tun, was Sie immer getan haben, 
dann werden Sie auch weiterhin das bekommen, was Sie schon immer 

bekommen haben.“ 

(Gary Koyen) 

 
 

„Wir befinden uns nie in einer Lage, in der wir nichts machen können – 
wir besitzen Fähigkeiten, Talente, Aufgaben und Berufungen, um alles zu 
ändern. Es ist unsere Pflicht, uns selbst zu helfen, um mehr zu dem Wesen 

zu werden, das wir eigentlich sind.“ 

(Abraham Maslow) 
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1. Einleitung 

1.1 Probleme aus komplexen Wandlungsprozessen 

Unternehmer, Führungskräfte und Mitarbeiter sind in unserer schnelllebi-
gen Zeit einem komplexen Wandlungsprozess ausgesetzt, auf den sie oft 
nicht vorbereitet sind und welcher die Leistungsfähigkeit leicht einschrän-
ken kann, wie z. B. 

• unübersichtliche Marksituationen, 

• schnell veraltete Technik, 

• Flut an Informationen und Neuigkeiten, 

• Kosten- und Innovationsdruck, 

• Wertewandel in der Gesellschaft, 

• gesellschaftspolitische Änderungen, 

• hoher Erwartungsdruck sowie 

• private und berufliche Diskrepanzen. 

Die daraus resultierenden Änderungen der berufsspezifischen Anforderun-
gen verändern im Laufe der Zeit die Menschen – nicht immer nur zum Po-
sitiven hin. In der Verhaltens-Psychologie spricht man dabei von „berufs-
spezifischer Deformierung“. Diese mittel- und langfristigen Persönlich-
keitsveränderungen können häufig zu massiven Problemen führen 
a) mit dem beruflichen Umfeld, 

b) mit der eigenen Person. 

Nachfolgend werden beispielhaft mögliche Problemstellungen für unter-
schiedliche Betroffene dargestellt. 

1. Wenn Sie Unternehmer(in)/Geschäftsführer(in) sind: 

• Ihrem Unternehmen fehlt die Identität bzw. ein konkretes Leitbild. 

• Die Strukturen Ihrer Organisation sind verhärtet und lassen Flexibilität 
und Veränderungen nicht zu. 

• Ihre Mitarbeiter können nicht die erforderlichen Innovationen entwi-
ckeln, damit das Unternehmen auf dem Markt bestehen kann. 
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• Ihr Betrieb ist auf der Suche nach neuen Geschäftsfeldern. 

• Ihre Markt-Segmente sind jenen der Konkurrenz unterlegen. 

• Ihr Unternehmen lässt die notwendige Kunden-Orientierung vermissen 
etc. 

2. Wenn Sie Führungskraft/Manager sind: 

• Ihr Selbstmanagement lässt zu wünschen übrig. 

• Sie können Arbeit und Privatleben nicht in Einklang bringen. 

• Ihre Qualifikation (Fach-/Methoden-/Sozial-/Handlungs-Kompetenz) ist 
nicht mehr ausreichend. 

• Sie praktizieren einen demotivierenden Führungsstil. 

• Sie erreichen Ihre vorgegebenen Ziele nicht. 

• Es mangelt Ihnen an Kommunikationsfähigkeit und Konfliktlösungsbe-
reitschaft etc. 

3. Wenn Sie Mitarbeiter sind: 

• Um Ihre Zufriedenheit am Arbeitsplatz ist es schlecht bestellt. 

• Ihre Arbeitsleistung steht hinter jenen der Kollegen/Kolleginnen zurück. 

• Es fällt Ihnen schwer, mit Ihrem Team konstruktiv zusammenzuarbei-
ten. 

• Ihre Qualifikation für eine adäquate Karriereplanung ist nicht ausrei-
chend. 

• Sie trauen sich neue Herausforderungen im Beruf nicht zu etc. 

1.2 Initialisieren erfolgreicher Verhaltensänderungen 

Um zielgerichtet und erfolgreich Veränderungen zur Bewältigung von 
Problemen oder neuen Herausforderungen herbeizuführen, müssen Sie 
sich verschiedenen Voraussetzungen und Bedingungen bewusst werden, 
wie z. B.: 

• Die Bereitschaft, über die eigene Person und seine Persönlichkeitsdefi-
zite absolut ehrlich zu reflektieren sowie unbequeme Wahrheiten bzw. 
Selbsterkenntnisse auszuhalten. 
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• Ein hohes Maß an Offenheit gegenüber den eigenen Verhaltensmus-
tern zuzulassen. 

• Stellungnahmen bzw. Feedback zum eigenen Verhalten durch andere 
zu akzeptieren und zu bejahen (Fremdbild). 

• Den eigenen Wert und Nutzen, den man der Umwelt bietet, erkennen 
und feststellen zu wollen. 

• Verhaltensänderungen stets bei der eigenen Person zu beginnen und 
nicht von anderen zu erwarten. 

• Das Ausmaß notwendiger Veränderungen (z. B. Aufgeben von Bezie-
hungen, räumliche Veränderung) sowie das vorhandene Bewälti-
gungspotential (z. B. Unterstützung aus dem privaten Umfeld, Ver-
trautheit mit Techniken zur Problembewältigung) ermitteln zu wollen. 

• Die Eigeninitiative zur Umsetzung der notwendigen Veränderungen 
ergreifen zu wollen. 

Das Kennenlernen der eigenen Persönlichkeit und das gleichzeitige Einge-
hen auf die Gefühle und Empfindungen anderer können anhand der 
Kenntnisse menschlicher Verhaltensweisen erleichtert werden. Dies kann 
wesentliche Veränderungen im Sinne eines bewussten Umgehens mit sich 
selbst und seinem Umfeld bewirken. 
 

„Es ist viel leichter, für andere weise zu sein, als für sich selbst“ 

(François de La Rochefoucauld) 

1.3 Der Innovations-Radar für Personen 

Der Innovations-Radar für Personen entstand vor dem Hintergrund der 
vielfältigen Erkenntnisse, die es heute zu den Themen Veränderungspro-
zesse, Coaching, Persönlichkeitsanalyse u. a. gibt, sowie zahlreicher Erfah-
rungen der Autoren. 

Es ist bewusst Wert auf eine praxisnahe Ausarbeitung gelegt worden. Aus 
diesem Grund wurde nicht im klassischen Sinne auf den einzelnen Seiten 
zitiert, da nahezu alle Methoden, Analysen und Tests originäre Entwick-
lungen sind. Um dem Leser die Möglichkeit einer weiteren Literaturrecher-
che zu geben, wurden im Literaturverzeichnis die in diesem Buch verwen-
deten Quellen wiedergegeben. 




